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Welt", die Zeitschrift für das 
Verbandsaktiv „Junge Genera­
tion" und 14 weitere Zeitungen 
und Zeitschriften. Die FDJ ist 
Träger des Vaterländischen Ver­
dienstordens in Gold (1959) 
u. a. Auszeichnungen.

Freier Deutscher Gewerkschafts­
bund (FDGB): einheitliche ge­
werkschaftliche Organisation der 
in der DDR herrschenden Arbei­
terklasse. Mitglied des —* Welt­
gewerkschaftsbundes seit 1949. 
Arbeit und Aufbau des FDGB 
begannen am 15. 6.1945 mit dem 
Gründungsaufruf des vorberei­
tenden Ausschusses zur Bildung 
freier Gewerkschaften. Der
1. Kongreß fand vom 9.—11. 2. 
1946 statt; Mitglieder sind Ar­
beiter, Angestellte und Angehö­
rige der Intelligenz (1973 
7,3 Milk). Vorsitzender des Bun­
desvorstandes : H. Warnke. Der 
FDGB setzt in Anwendung der 
Lehren aus der Geschichte der 
deutschen und der internatio­
nalen Arbeiterbewegung und der 
Lehre Lenins über die Rolle der 
Gewerkschaften beim Aufbau des 
Sozialismus die Kampftraditio­
nen der deutschen Gewerk­
schaftsbewegung fort. Als um­
fassende Klassenorganisation der 
Arbeiterklasse der DDR kämpft 
der FDGB als Schule des Sozia­
lismus und der Wirtschaftsfüh­
rung für die Verwirklichung der 
Ziele der Arbeiterklasse der DDR. 
Er vertritt die materiellen, sozia­
len und kulturellen Interessen 
der Arbeiter und Angestellten 
sowie der Intelligenz der DDR, 
indem er für die ständige Ver­
besserung ihrer materiellen und 
kulturellen Lebensbedingungen, 
für die Entwicklung ihrer sozia­
listischen Persönlichkeit auf der 
Grundlage der ununterbrochenen 
Vervollkommnung der gesell­
schaftlichen Produktion wirkt. 
Der FDGB anerkennt die füh­

rende Rolle der —>■ Sozialistischen 
Emheitspartei Deutschlands. Auf 
der Grundlage der in der Ver­
fassung der DDR garantierten 
Rechte nimmt er aktiv am Auf­
bau der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft in der DDR 
und am Kampf für die Erhaltung 
und Sicherung des Friedens teil. 
Für seine Tätigkeit stellt sich der 
FDGB folgende Aufgaben: Ein­
beziehung der Mitglieder in die 
schöpferische Teilnahme am so­
zialistischen Aufbau; Mitwir­
kung an der Leitung und Pla­
nung in Wirtschaft, Staat und Ge­
sellschaft in enger Zusammen­
arbeit mit den Organen der 
Staatsmacht und der Wirtschafts­
führung; Einflußnahme auf die 
sozialistische Sozialpolitik und 
besonders auf die Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen; Durchsetzung der Vor­
schläge der Arbeiter; Abschluß 
von Betriebskollektivverträgen; 
Organisierung des —>■ sozialisti­
schen Wettbewerbs; Förderung 
der —>■ Bewegung „Sozialistisch 
arbeiten, lernen und leben"; Un­
terstützung der Tätigkeit der 
Neuerer und Rationalisatoren im 
sozialistischen Wettbewerb; Mit­
arbeit in der Arbeiter-und-Bauern- 
Inspektion; Entwicklung der 
Tätigkeit der Ständigen Produk­
tionsberatungen; aktive Förde­
rung des geistig-kulturellen und 
sportlichen Lebens; Herausbil­
dung sozialistischer Lebensge­
wohnheiten; Verwirklichung der 
Einheit von hoher wissenschaft­
lich-weltanschaulicher und beruf­
lich-fachlicher Bildung der Werk­
tätigen; Entwicklung des Klas­
senbewußtseins der Arbeiter­
jugend in Zusammenarbeit mit 
der FDJ; volle Verwirklichung 
der Gleichberechtigung und Ent­
wicklung aller Fähigkeiten der 
Frau; Teilnahme an der Ausar­
beitung und Durchsetzung des 
sozialistischen Rechts; Verbesse-


